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      »Heutzutage machen drei Pointen und eine Lüge einen Schriftsteller.«

      

      G. C. Lichtenberg, Sudelbücher

    

    

    Georg C. Lichtenbergs Schimpftirade hätte ebenso auf unsere Tage gepasst: Dem Zeitgeist entsprechend finden sich unter den erfolgreichsten Autoren auch heute noch ehrfurchtgebietende Geistesgrößen und Intellektuelle neben Stars & Sternchen, manchmal auch verurteilten Schwerkriminellen.

    Größten Unterhaltungswert verspricht der Literaturbetrieb mit seinen teils kuriosen Urhebern, Verlegern und Lesern wahrlich selbst: »Größte Werke der Weltliteratur« – wer weiß schon, dass dieses Label in etlichen Bestenlisten sehr einseitig auf europäische und US-amerikanische Literatur angewendet wird und dabei ganze Genres ignoriert werden?

    Oder dass es US-Bundesstaaten gibt, in denen die Bürger eifrig jedes Buch aus den Bibliotheken verbannen wollen, das eine Liebesszene enthält – und doch ist gerade in diesen Staaten die Verbreitung der Fifty Shades of Grey am stärksten ausgeprägt? Da gibt es Schriftsteller, die heute jedes Kind kennt und die doch zu Lebzeiten jeden Taler zweimal umdrehen mussten. Andere Autoren scheitern eher daran, angemessene Buchtitel zu finden. »Oraler Sadismus und die vegetarische Persönlichkeit« wird zum Beispiel jeder Buchhändler weit, weit hinten im Lager verstecken wollen. Und überhaupt die Titel: Wussten Sie, dass ein Buchtitel, den wir heute lapidar als »Der abenteuerliche Simplicissimus« kennen, im Original ganze 66 Wörter enthielt?

    Es sind gerade auch diese Details – Marotten von Schriftstellern, Wissenswertes über einzelne Werke, Verlage und Schriftstellervereinigungen -, die die Welt der Literatur so spannend machen. Ihr »Doktor Gröls’ Almanach der Literatur« versammelt viele dieser wissenswerten und oft skurrilen Details genauso wie ernsthafte Aspekte der Literatur: etwa, wo auf der Welt Schriftsteller für ihren Anspruch auf freie Meinungsäußerung in Gefängnissen verharren und staatlicher Verfolgung ausgesetzt sind.

    

    Viel Freude beim Lesen wünscht ergebenst Ihr

    Dr. Marcel Gröls

    
    1) Superlative der Literatur

    Das längste Wort der Literatur dürfte aus der altgriechischen Feder von Aristophanes stammen, es lautet:

    

    Lopado--temacho--selacho--galeo--kranio--leipsano--drim--hypo--trimmato--silphio--parao--melito--katakechy--meno--kichl--epi--kossypho--phatto--perister--alektryon--opte--kephallio--kigklo--peleio--lagoio--siraio--baphe--tragano--pterygon.

    

    Auch schon ziemlich lang ist das Nonsenswort von James Joyce aus Finnegans Wake:

    

    B a b a b a d a l g h a ra g h t - a k a m m I n a r r o n n k o n n b r o n n t o n n e r r o n n t u o n n t h u n n t r o v a r r h o u n a w n s k a w n t o o h o o h o o r d e n e n t h u r n u k.

    

    Das teuerste Schriftstück aller Zeiten ist der ›Codex Leicester‹ von Leonardo da Vinci. Bill Gates erwarb es für 30,8 Millionen US-Dollar.

    

    Das längste Buch der Welt dürfte Marcel Prousts Hauptwerk »Auf der Suche nach der verlorenen Zeit« sein. Die meisten kennen daraus nur »Eine Liebe Swanns«. Das gesamte Werk ist in sieben Bänden untergebracht und umfasst über 5.000 Seiten.

    

    Der erste je geschriebene Roman ist möglicherweise »Die Geschichte des Prinzen Genji«, geschrieben um  das Jahr 1.000 von der Hofdame Murasaki Shikibu. Das Werk hat nach wie vor einen hohen Stellenwert in der japanischen Kultur.

    

    Die größte Bibliothek der Welt (nach Bücherbestand) ist die »Library of Congress« in Washington, D.C. Sie umfasst 31 Millionen Bücher und 50 Millionen Handschriften. Die LoC beherbergt auch eine Gutenberg-Bibel und die Buchsammlungen von den Präsidenten Jefferson und Washington sowie von – Adolf Hitler. 1851 verlor sie zwei Drittel ihrer Bestände bei einem großen Feuer.

    

    Die älteste noch existierende Bibliothek ist die Vatikanische Apostolische Bibliothek. Die Anfänge reichen bis in das 4. Jahrhundert zurück.
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    Zum Autor

    Marcel Gröls, 1978 geboren, führt ein berufliches Doppelleben. Die Woche über leitet der Arbeitsrechtler und Personalwirt den Bereich Kollektivarbeitsrecht in einem großen Hamburger Konzern. Abends und am Wochenende betreibt der passionierte Literaturkenner mit www.fabelhafte-buecher.de eine Website mit Millionen Zugriffen und einem Dutzend freier Rezensenten. Marcel Gröls lebt in Hamburg.

    
    Impressum

    ISBN 978-3-446-24958-5

    Hanser Box

    © Carl Hanser Verlag München 2015

    Alle Rechte vorbehalten

    Umschlag: © Carl Hanser Verlag, München

    

    Unser gesamtes lieferbares Programm und viele andere Informationen finden Sie unter

    www.hanser-literaturverlage.de

    Erfahren Sie mehr über unsere Autoren auf www.facebook.com/HanserLiteraturverlage oder verfolgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/hanserliteratur

    

    www.fabelhafte-buecher.de

    

    Datenkonvertierung E-Book: le-tex publishing services GmbH, Leipzig
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